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Tips zum Einbau der 128K Erweiterungsplatine in den 80QXL 


Nach dem Öffnen des Rechners zuerst die kurzen (ca. 4 cm) Draht 
a-g an die RAM-Bausteine (Pin 2) auf der Rechnerplatine anlöten 

Danach die Verbindungen B,C,D,E,F und G hersteilen. 

Jetzt den oberen RAM-Chlp und den im Plan eingezeichneten 
74LS158 dem Rechner entnehmen und auf die Erweiterung stecken. 

Widerstand RI 08 entfernen und an der rechten Durchkontaktierung 
von RI 08 den Draht A anlöten. 

Nun die Erweiterung in die frei gewordenen Sockel einstecken. 

Jetzt die Leitungen A und a-g mit der Erweiterung verbinden. 

Tastatur wieder anschließen und Rechner mit DOS 2.5 durchprüfen 

Das obere Abschirmblech des Rechners paßt nun nicht mehr. 
Entweder Sie schneiden es aus oder lassen es ganz fehlen. 

Bitte lassen Sie während der Lötarbeiten keine Lötkügelchen 

oder andere Metallteile in den Rechner fallen, da dieses 

ev. zum Absterben des geliebten Elektronenhirns führen könnte. 


Viel Spaß nun beim Arbeiten mit dem ATARI 800XE. 


